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AM Lyrol, vom 2 Nov.
Zufolge Berichten von Roveredo sind daselbst nett,

ttdrngs z falsche Bankozetttl . Fabrikanten , unter
Welchen sich auch ein Jude befinde« soll, entdeckt und
arretirt worden. Sie kamen mit Extrapost, vcr-
mukhlich aus CiSalpimen «nd da eben keine Postpfer-
de vorhanden waren, versuchten sie baarcs Geld ge,

gen Bankozrttel einzuwechfttn . Dieß erregte Verdacht
snd man fand »ach Mauer Untersuchung dieselben
falsch, man ergrief sie , und fand bey ihnen eine ganze
Kiste mit neuen ro st, Bankozektein , dir nur dadurch
erkennbar siyn sollen, daß der obere Theil etwas we¬
niger «usgedrückt ist , auch soll es stall Bürger , Bur -
Fermeifier beißen .

Nach Briefen ans Italien haben die Franzosen bis
Stadtmauern von eisalpimsch Verona gesprengt und
wie man sagt, sollen sie sich hinter den Lglto zurück,

Bhcn .
Wien, vom 4 Nock.

De » zs . v. M . haben Ihre Mjestäterk der
Kaiser und die KaiftriM Ihren Sommerauftnthalk
in dem Lustschloß Laxenburg verlassen und die hiesige
Residenz bezogen. — Ee Majestät haben den Hof-
karh und geheimen Hof und Staatsoffizialett , Frey,
Herrn von Ienisch , zum Kanzleydircktor der italieni¬
schen HöfkaNjlcy ernannt .

Nachrichten aus TcmeStvar vom LK. Lkl . zufolge,
ist dort von Seite « des k. 5 Generalkommando be¬
kannt gemacht worden, daß Paßawand Gglu in Wiv -
Kin Josephinische Dukaten , Kronenthaier und Zwölf,
sreuzerstücke ausprägev lasse ; die Behörde« habe«
demnach die nöthige Warnung gegen derley falsche
MüNM «ist alle Kassell erlassen,

Die grosse Skaakslotkerie ist nun beschlossen and
soll nächstens durch den Druck bekannt gemacht wer¬
den. Das ganze Anlchn besteht in , o Millionen
Gulden und ist von einigen hiesigen Wechselhäusrr »
gänzlich übernommen worden , welche die gedachte
Summe zusammen schiessen und alsdann die Loose
unter ihre auswärtigen Freunde vertherten . Aus die.
scn io Millionen sind 200,000 Lose, jedes zn 50 st.
gemacht . Die Einlage muß in klingender Münze
nach dem Konventtonsfuß geleistet werden , dagegen
geschützt auch Rückzahlung des Kapitals und Gewinns
in Kvnvenkionsgeld . Die eigentliche Eröffnung ge¬
schieht in Künzburg und die Annahme der Einlagen
ist auf eine gewisse Zeit festgesetzt . Von dieser Zeit
an wird 10 Jahre lang jährlich einmal gezogen und
wer bey der letzten Ziehung noch nichts gewonnen
hat , erhält sein Kapital wieder zurück. DieGewinnste
sind beträchtlich und das Ganze ist mehr für Aus,
« lS Jnnländer eingerichtet.

Die Tyroler wünschen ln Zukunft von aller frem-
de» Garnison befteyt zu werden , sie wollen selbst re¬
guläre Korps formtreu und dieselben auf den nemli-
chen Fuß, wie die übrige Kaiferl. Armee einrichten.

Man glaubt , daß unser Hof ehestens de« König
von Hetkimen anerkennen werde , der Umstand , daß
der spanische Gesandte , der nach Italien abgcgangen
war , auf der Rückkehr »ach der hiesigen Residenz
begriffen ftyn soll , bestärkt diese Vermuchung.

Schreiben aus Hannover , vom 4 Noy ,
Ehe Lord Carysforl von Berlin adreißl«. , wurde»

ihm noch auf die von ihm geschehene Notifikation des
zwischen England und Frankreich abgeschtoßnen und
Misteilten Prälimirrairsrievenö die Glückwünsche des
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Berliner HofS an Se . brittische Majestät zu dieser so
lang gewünschten Begebenheit, die man mir lebhaf¬
ter Freude vernommen habe , mitgclheilt. Die glück¬
liche Herstellung der allgemeinen Ruhe hat nun auch
die Räumung unserö Landes von den königl . preuß .
Truppe» zur Folge.

Der Berliner Hof soll dem kaiserl. königl . erklärt
haben , paß , so lang in Kölln und Münster von Sei¬
len des neucrwählten Souverains keine landesherrli¬
che Rechte ausgeübt würden , der König gegen die
itzigcn Ereignisse nichts einwenden wollte . Den ge¬
machten Vorschlag der Erhaltung der A geistlichen
Churfürstcn könne man nur dann eingehen , wenn
alle auf dem linken Rheinufer verlierende weltliche
Fürsten hinlänglich entschädigt waren und wenn der
Grosherzog von Toskana und der Prinz von Oranien
einen Ersatz erhalten hätten , der ihrem Verlust an¬
gemessen wäre . Blieben alsdann noch Länder übrig,
so würde der König eilen , bas Seintge beyzutragen ,
damit sie den geistlichen Churfürsten etngeräumt wür -
den.

(A . d . H . Z .)
Schreiben aus Regensburg , vom 8 Nov.

Das kaiserl. Ratifikationsdekrer des letzter» Reichs,
gutachtens ist gestern hier angclangt und wirb mor¬
gen zur Diktatur kommen. Es enthalt vor derHand
nur die Bestätigung der begutachteten Relchsdeputa -
tion und einiger andern Punkte , ohne noch den Ort
Des Kongresses zu bestimmen . Dieser wird also wohl
der Gegenstand eines weitern kaiserl . Kommrsswusde -
krets werben , denn cs ist kaum zu bezweifeln '

, daß
Regensburg zun , deutsche Kongroßort bestimmt sey.

Frankreich .
Paris, vom 7 Nov .

Der B . Comolli , Direktor der Bildhauer - Akade¬
mie zu Turin , hat zu Paris die Bildsäule des ersten
Konsuls in kollossalischer Größe, zwölf und einen hal¬
ben Schuh hoch , vollendet . Der siegreiche Held ist
vorgestellt, wie er das Schwerdt in die Scheibe steckt .

Parts , vom 8 Nop .
Vorgestern hat der erste Konsul den fremden Ge¬

sandten die gewöhnliche Audienz gegeben . Der
schwedische , russische , dänische , preußische und pfalz-
bairische Gesandte haben ihm darin mehrere anwesen¬
de Fremden , unter andern den schweb . Minister bei
der Pforte . d'Ohsson , den Neichskammergerichrsas -
sessor von Zweierlei» und den Grafen von Rumford ,
vorgestcllk. Letzterer ist , nebst dem vfalzbayrischen
geheimen Rath von Jakobi , vom Hrn. von Cetts
vorgcstcllt worden . Nach diesen Präsentationen hat
die des zum Legattonsftkretär beim Kongreß zu
Amiens ernannten Br. Dupuis und des stanz. Resi¬

denten zu China. Br. de GuigneS , durch den Mini¬
ster der auswärtigen Geschäften statt gehabt .

Gestern Nachmittags um 4 Uhr ist Lord Cornwal-lis hier angekommcn . Schon des Mittags war eine
Ehrenwache vor dem Hotel Grange Batellicre wo
er adgestiegen ist, ausgestellt. Zu Calais wo Lord
Cornwallis am 8 Abends io Uhr eintraf , nachdem
er den ganzen Tag im Angesicht beS Hafens gewesen,
wegen der widrigen Winde aber nicht ans Land
kommen konnte , wurde er mit Kanonendonner,
Glockengeläut und Musik empfangen . Die Straßen ,
durch die er gieng , waren beleuchtet und dicht mit
Menschen angefültt , die den Friebensbotschafler mit
lautem Jubel begrüßten .

Grosbrrttanren .
Londen, vom zi Okt.

In der verflossenen Nacht waren in beiden Kam¬
mern sthr interessante Unterredungen . Hr Grey fragte
die Minister ob der Artikel der Präliminarien mit
Frankreich , welcher Pormgal seine Jmegrität garan-
kirt , Len Traktat zwischen Spanien und Portugal ,
wodurch die Provinz Olivcnzo abgetreten wird , an -
nullire ? und ob der Artikel des Traktats zwischen
Frankreich und Portugal , weicher die f- anz . Repub«
jlck auf den Fuß der am meisten begünstigten Ntti-
onen setzt , noch statt haben - olle ? In bilden Fällen
würde die Integrität Portugals nicht auf die Art,
wie sie war , bestehen , und die letztere Stipulation
inionderheir, sagte er würde große Veränderungen
jn unsere Handels - Verhältnisse mir Portugal brin¬
gen , und sogleich eine Veränderung in dem europäi¬
schen Handels System hewirken, Lord Hawkeödury
beseitigte diese Fragen .

Man weiß nun, warum die Dankaddresse an den
König in beiden Kammern ohne Widerlpruch ange¬
nommen wurde. Die alle Opposition billigt dcnFrie-
dcn, weil jeder Tag , an welchem der - Krieg fortge¬
setzt wurde, nur immer das Uebergewicht Frankreichs
in Europa vermehrte und dem zufolge den Zeitpunkt
des Untergangs von Großbrinanien besch eunigen
mußte. Die neue Opposition war mit der Abdresse
zufrieden , weil die Rebe des Königs nicht cineSylbe
enthielt, gegen welche der geringste Einwurf hätte kön¬
nen gemacht werden . Die Minister billigen den
Frieden, weil er ihr Werk ist und das Volk billigt
ihn , weil, wie seine Hoffnung war, .der Preis des
Brobs gefallen ist .

Der ehemalige SratthMr , Prinz von Oranien ,
macht Anstalten , auf das feste Land überzugehen . Er
har noch in einem Schreiben dem König sein Inter«
resse empfohlen , weil >ein endliches Schicksal im De-
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finitiv . Frieden soll bestimmt werden . Es ist schwer
einzusehen , was ihn unser Schutz nützen würde,

p x e u ss e n ,
Aus dem preußischen , vom i Nov .

Wie man vernimmt , so sind zwischen dem kaiserl.
lind unseren Hof über die Etttschädigungsgegenstände
neuere Diskussionen entstanden , indem der Kaiser
gewisse bedeutende Einschränkungen vprgeschlagen hat,
nach einem Wan , gegen welchen der prcuß . Hof ein
abweichendes Projekt nach Wien gesandt hat . Da
Frankreich dabey einen diplomatisch bestätigten An -
thetl nimmt , so wird wahrscheinlich vor dem Aus¬
gang des Eongresses zu Amiens die Entscheidung
Nicht erfolgen .

Die Zwistigkeiten mit Frankreich wegen der Stö¬
rungen der Rheinschifffahrt dauern noch fort und rS
ist darüber ein bündiges p - euß . Memoire nach Paris
gejandt worben. Auch hat der prenß . Hof bestimmt
erklärt , wie der franz. Besitz der jenseits des Rheins
gelegnen preuß . Länder nicht eher von demselben für ,
gültig erkannt werden will , bis die Entschädigung
dafür hinreichend befunden und eine förmliche Sessi¬
on satte darüber ausgcferkigt worden . .

-
Alle diese auswärtigen Diskussionen können jedoch

bei) dem friedliebenden System des Königs keine be¬
unruhigenden Besorgnisse erregen .

Hertin , vom z Nov .
Das itc Baraiüion des von lMocschen Husa-

renrcgimcnt har den Bef - Hl erhalten, wieder in seine
Garnison einzurücken . Dieses Balaillion und die In -
fanlericregimentcr von Larisch , von Winning und
von Pmkammer werden , zufolge einer an das Ober -
kriegswuegiuin ergangenen Kabinetsordre vom i . d,
.an, nicht mehr alif den Feldetat gesetzt.

Holland .
Aus .dem Haag , vom 4 Nov .

Am verwichnen Samstag kam der B . Düroe hier
.an und fuhr gestern .bereits wieder über Rotterdam
nach Paris ab

Unsre Colonialtruppen sollen ^rsschnlich vermehrt,
und vorzüglich,an der Ausrüstung pvn Flottillen ge¬
arbeitet werden , die unsre Colonien nach dem Defini-
tivfrieden in Besitz nehmen werden .

Man versichert , nach dem Definitivfrieden würden
auch die übrigen 10,000 Franzosen unsre Republik
Massen .

Rußla n d.
Petersburg, vom 20 Dkl.

Dem Marquis Justiniani aus Genua , welcher sich
cheschwert , daß er im Lauf mehrerer Jahre die 78YY
Rubel nicht erhalten könne , die ihm der verstorbene
KklikrMtutnannt Soritsch schuldig gehlieben , wird

vom Generalprokureur bekannt gemacht , baß er sich
mir seiner Prätention an den Kurator über daS^Ver-
mögeu des Generallieutnanrs Soritsch , wirklichen
Eehcimenrath und Senator Derft- awin , zu wenden
hat , vo » dem die Kredttores des gedachten Soritsch
durch Publikation zu einer allgemeinen Uc 'oercinkimft
und Befriedigung ihrer Prätenstonen schon aufzefor»
dert gewesen sind,

Unterm 7 . Sem . hat der Kaiser der Hauptstadt
von Litthauen , Wilna , die in benmtzigen Zaren
sehr viel gelitten harre und stark verschuldet war ,
ein Geschenk von mehr als iza,ooo Rubeln ge¬
macht .

Das Lustschloß Gatschina, das mit seinen Gärten ,
Zändereyen und einem Theil der dazu gehörigen
Bauerndörfer gegenwärtig der pcrwitrjbten Kauman
gehört , ist dieser von dem verstorbnen Kaiser in ei¬
nem Testament, das derselbe noch als Großfürst er.
richtete , vermacht worden . Durch den öfter » Auf¬
enthalt des Hofs z >> Galschina unter der vorigen Re¬
gierung hat dieser Ort nach und nach das Ansehen
einer Stadt erhalten , wozu er auch von dem ver¬
storbnen Kaiser erhoben worben ist . Die itzige erha¬
bene Besitzerin hat eine Menge gemeinnütziger und
lvohlthätiger Anstalten daselbst angelegt , über welche
sie mit seltener Thätigttit selöst die Aufsicht führt .
Einige zu lZatschiiia gehörige Dörttr sind , nach hem
.erwähnten Testament , unrer die übrigen Zweige der
kaiserl . Familie vertheilt worden

St . Petersburg, vom ?>r Okt.
Auf demselben Feide , auf welchem unter Pauls I

Regierung große Musterung und Manövre gehalten
wurde , war zu dem großen Volksfeste in Moskau
am iy . v . M . ein wmläuftiger Platz mit einem nie-
dngen Raft . walle eingefaßt worden . Mehrere Ein¬
gänge in das Innere des Platzes zeigten hohe gut ge¬
arbeitete Säulen an , auch war ein schlangenweise ge¬
führter Fahrweg .quecr durch das Innere Kes Platzes
ang - brachr , und mit Pfählen , die mit Stricken an
einander gekettet waren, hinlänglich bezeichnet. Die¬
ser Weg wurde nicht befahren , .auSer von der kaiserl.
Familie . Der ganze Platz beinahe war von Lagen
umgeben , doch so, daß zwischen jedem Gebäude ein
ansehnlicher Zwischenraum von 50 und mehreren Fa¬
den leer blieb . Da die Logengebäude vielfarbig ange¬
strichen und mitTeppichen und bunrenDecken verziert
waren, so ge rann derAnbük dadurch ungemein noch
mehr aber durch die prachtvolle Kleidung der Gesell.
Mafien , welche sie einna- nttii . Innerhalb des Pla¬
tzes war eine große Menge Tische gestellt , deren An -
z« R wegen der Menge des Volks nicht zu bestimmen
ist. Die Tische bestanden aus zwey Brettern jeder .



die auf in die Erde gegrabenen Pfählen inhetcn.
Durch jeden Ttlch waren einige junge Birken gestekt ,in deren Aeste Nepsel gespießt oder «ngebunden wa¬
ren . Einige Menge geschmakvollcr , leicht gebauter
Häuserchen , Tempel , Ruinen , Garterchäuferchen in
Form von verfallenen massive» Brücken , alte Schlös¬
ser re » ergötzten das Auge , wo man es hty,
« andte»

Das Getränke befand fich in Menge in leicht mit
Leinwand überzogenen ländlichen Gebäuden, alsThür -
me» , Gartenhäusern rc . so daß man nichts - avvn ge¬
wahr wurde und nur darauf durch die Rinnen schlie¬
ßen konnte , welche von den in denselben befindlichen
Pumpen durch die Bekleidung dmchgiengen . Unter
riesen standen große Kübel . — Zum Vergnügen des
Volks waren Kegelbahnen , eine große Menge russi¬
scher Schaukeln und Karussels angebracht. - - In
einem offenen erhabene » Gebäude zeigte ein Bereuter
seine Künste auf Pferden stehend . Dort bcmühete
sich ein Seiltänzer den Hais , oder wenigstens die
Beine zu brechen. Hier sigurirtcn in einem hohen
offenen Gebäude Zigeuner in römischer Tracht und
Rüstung , dort ranzten ihre Weiber und Töchter un,
»er Anführung ihres Atkamans leichtfertige , sprechende
Tänze. Hier Höne man die vortrestichste Hornmusik ,
dort schmetterten Trompeten und Trommeln au§ einer
halben Vase , die über einem großen Zelthaufe ange¬
bracht war , und die 6 Personen enthielt. Dort gau¬
kelte in einer An von Taubenschlag ein Pierrot , hier
standen eine Menge betemender Wachspuppen, welche

- man vormals für Geld zeigte , öffentlich zum Vergnü¬
gen des Volks yingestcllt. Kurz, zu schien war genug .-
Vielleicht mehr , zum wenigsten aber zsc- v Kuschen,
größtenkhrils sechsspännig und vierspännig , wohl
IOQ SO0 Menschen , lauter fröhliche Herzen, bedeckten!
den Platz noch mehr aber das Feld und die Wege .
In brcy Minuten war ohne Gezänk und ohne viel Ge ,
täusch die Mahlzeit verzehrt , zum Getränke aber ließ
« an Las Volk noch nicht.

Um halb r Uhr kam der Kaiser rtt Pferde , rechts
ritt der Großfürst Konstantin und hinter ihm die

- Suite . Nächst nach dem Kaiser fuhren die beyden
Kaiserinnen in einem- prächtigen Wagen . Die Kaise -

4 ssn Mutter faß rechts. Gleich hinter dieser Kutsche
i folgte» die Großfürstinnen und dann noch eine Men-'
l ;e Hofequipagen. Der Kaiser ritt mit entblößtem
. Haupte und hatte genug zu rhu« , den freundlichen

Gruß seines Volkes zu erwidern. Mchxcr̂ Mal zog' die kaiserl. Familie so durch di« frohen Reihen des
Volks .

Endlich gab Las Signal einer Rakete dem Volke
r/v Freiheit p» MM , Sie Rimen singen a« zu

fließen, wenige aber erreichten die untergefttzte « Ge.
säße . Hunderte von Hüten waren in Bewegung, dieGetränke aufzufangen, einer hinderte den andern ,man verschüttete das Meiste . Wurde man zu dreist ,entstanden kleine Händel , so setzte man die Feuer¬
spritze in Bewegung , deren nasse Wirkung jeden Zora
sogleich abkühlte . War der Regen vorüber , so fiengmanS wieder da an , wo mans vor dem Rege« gelas.ftn hatte. _

Ankündigung .
Ettlingen . Der Gemeines - Schäfer Martin

Kary und »er ledige Dionisius Hek, von Durmers -
heim , Rastatker Oberarms, welche wegen gefährlicher
Verwundung des Malscher SchasknechtS , Johannes
Friz von Gelnhausen, vor der Publikation des Hoch¬
fürstlichen Strafrescriprs und nach abgelegtem Hand-
gelübdte sich jederzeit zu stellen , heimlich entwichen
sind, werden ankvrch vorgeladen, fich innerhalb zM .
von dato an, vor Amt allhter zu stelle» und das Wei¬
tere zu gewärtigen , widrigenfalls sie der hieflgen
Fürstlichen Landen verwiesen und ihr Nahmen an
den Galgen geschlagen, auch noch besonders des Dio,
«ts Helen Vermögen eonsiseirt werden solle. Verord.
nck bey Amt Ettlingen den 26 . Oer. iKoi .

Aöteltt . Der , bei Crenzach gekegene Gasthof zun»
Waldhorn , bestehend in einem maßven, s stöckigten ,mtt Mansarden . Zimmern und L grossen gewölbten
Kellern versehenen Wohngebäude, nebst beträchtlichen
Nebengebäuden, Scheuer , Skakung , Remise , Tanz,
Hoven , dann 5 Iucherr Gatten , Acker, Matten und
Rebengelänö, weniger nicht roo Saum in Eisen ge,
Hunden« Fasse , auch vieles Witthschafrögerälhe,wkk >da bctz der versuchten Steigerung » solches nicht preiß ,
würdig angebracht werken konnte , Montags d. 25,
Nov. nochmals in öffenckicbe Steigerung gebracht ,
das geschehene Gebot von ly,aioß . dabri zum GrunS
gelegt , und wenn wenigstens nur der gerichtliche
Anschlag erläßt wird , ohne wettern RatificattonS,
Vorbchall / kosgeschlagcn werden Äie Steigerung
geht auf - cm ^

.Waldhorriwss^hSHM? vor , und bis
Kausiustigen haben die Zahlungsfähigkeit za kommen,
tircn. Beschlossen beym Oderamk , Lörrach d. so,
Ort . t8se .

^ bcrg . Zur Schulden - LiquiHatisn des Burger -
Und Reebmanns Ignaz Setter zu Altschweier ijk
Dienstag d . iZ . Der d. I , anberavmr, wer etwas
an denselben zu fordern hat , soll auf besagten TaK
SNter Mitbringaug seiner Beweißurkunde » in hiesig
Mrstk - Amtschreibcrch UM ft gelviffer erscheinen , wi,
drigenfavs er nach Verffuß dieses Termins nicht mehr
gehört werden wird. Verordnet Hey Oberarm Bühl

b. Nov'. i8or .
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